
5.	Feierabend	/	op.	25	/	D.795	/	SchubertJK816.08.09	http://icking-music-archive.org

10

15

6

Gesang







 









  











 









 







 

 





 

 









 

















    

















 









 





 



 

 



  































 





 











 

 

 





















 











 











die

Rä

tau

treu neen schöSinn,

diesend

daß die

mei

nenmeitemerkle rinMül

nenne merk tele rin

brau

Mülschö

le ichkönntne!könnt

ich

ich

könntren!

Haial

daß

durchwe hen

zu rühAr mesendich

lealdre ne!

Hätt

füh

Stei

ren!

hen

der

Franz	Schubert	
op.	25	/	D.795

5.	Feierabend
Wilhelm	Müller	(1794-1827)	
aus	Gedichte	aus	den	hinterlassenen	Papieren	eines	reisenden	Waldhornisten	1
nicht	zu	langsam

aus	"Die	schöne	Müllerin"	Liederzyklus	für	Singstimme	und	Klavier
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